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Gerechtigkeit, Gender, und wirtschaftliche 
Entwicklung 
Prof. Dr. Stephan Klasen, Universität Göttingen 
Was bedeutet Geschlechtergerechtigkeit in der Ökonomie? Wie steht es empirisch 
um die Geschlechtergerechtigkeit in der Welt? Wie ist der Zusammenhang mit 
wirtschaftlicher Entwicklung? Der Vortrag wird sich mit diesen Fragen beschäfti-
gen. Ausgehend von möglichen Konzepten der Geschlechtergerechtigkeit werden 
verschiedene Ansätze, sie zu messen vorgestellt und kritisch beleuchtet. Dann wird 
der Stand der Geschlechtergerechtigkeit in der Welt empirisch untersucht, mit 
besonderem Augenmerk auf die Wechselwirkungen und Zusammenhänge 
zwischen Geschlechtergerechtigkeit und wirtschaftlicher Entwicklung.	  
Stephan Klasen ist Professor für Volkswirtschaftslehre und Entwicklungsökonomik an der Universität Göttingen.  
Er hat in Harvard, USA studiert und wurde dort auch unter Amartye Sen 1994 promoviert.  Nach einem Aufenthalt 
als Mitarbeiter der Weltbank  in Washington und Südafrika, wurde er Post-Doctoral Research Fellow am King’s 
College, Cambridge, England. Von 1998 bis 2003 war er Professor für empirische Wirtschaftsforschung an der 
LMU in München, bevor er den Ruf nach Göttingen annahm.  Er ist auch Leiter des Courant Research Centers 
‚Poverty, equity, and growth in developing and transition countries‘ und Direktor des Ibero-Amerika Institutes für 
Wirtschaftsforschung. In seiner Forschung beschäftigt er sich mit Fragen von Armut und Ungleichheit in 
Entwicklungsländern, mit besonderem Augenmerk auf geschlechtsspezifische Ungleichheit. 
 


